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Phosphorsäurebestimmungen in Kirschen
mit dem HP-Detektor*

/. Bäumler und S. Rippstein
Gerichtlich-medizinisches Institut Basel

Der Nachweis von Insektizidrückständen in Lebensmitteln stellt den Analytiker

immer wieder vor die folgende Frage: Ist nur auf ein Spritzmittel, eine
bestimmte Gruppe zu prüfen oder sollen in einem Arbeitsgang alle Insektizide
erfaßt werden? Die Nachweismethoden müssen einerseits eine hohe Spezifität
besitzen, anderseits werden auch inbezug auf die Empfindlichkeit große Ansprüche
gestellt. Daher sind die Verfahren, mit denen man versucht, alle im Handel
befindlichen Insektizide gleichzeitig zu bestimmen, meist nicht einfach
durchzuführen. Sie sind zudem zwangsläufig sehr arbeitsintensiv, weshalb das

Untersuchungsergebnis erst lange nach dem Verkauf der Ware erwartet werden kann.
Ueberdies erlauben der große Arbeitsaufwand und die damit verbundenen hohen

Kosten nur stichprobenartige Kontrollen.
Wird auf eine rasche Analyse Wert gelégt, bei der je nach Resultat die Ware

oder mindestens ein Teil davon noch greifbar ist, so führen diese komplizierten
Methoden nicht zum Ziel. Um Zeit zu gewinnen, müssen deshalb einfachere, den
speziellen Verhältnissen angepaßte Verfahren gesucht werden.

* Herrn Prof. Dr. J. Im Obersteg gewidmet.
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